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fection unter Umftänben iHre SRittagäfuppe ntdjt
juberetten fann. Ueberbieä ift ber SRann, roeldjer
ben Äodjfeffel tragen fott, über alle (Sebüljr
belaftet. ©o fam eä j. 8. oor, bafe ein folcjer SIRann

in feinem fonft fdjon oiel ju fdjroeren Äeffel nidjt
nur bie Änodjen für bie Slbenbfuppe ben ganjen
Sag Herumfdjteppen müfete, fonbern ber Orbinäre«
djef noaj bte ^reunblidjfeit Hatte, bte ©tiefet unb
Bottinen in bemfelben ju fpebiren.

Ser Borrourf, bafe ber SRann nadj geujanetn
Sffiaffenbienft oft ju mübe fei, um fidj nodj mit bem

Slbfodjen ju plagen, unb oft lieber baäfelbe ganj
bleiben laffe, ift nur tHeilroeife begrünbet. Beim
©djüfeenbataiHon, baä an ©trapajen faum oon
einer anbern Sruppe übertroffen rourbe, Horte man
biefe Älage nie; ©iejenigen, roelaje etroa nidjt fodj«
ten, roaä nur in einjelnen gätteu oorfam, roaren
entroeber jum Borauä fidjer, im Äantonnement fidj
auf eigene Neajnung beföftigeu ju fönnen, ober eä

roaren foldje Seilte, bie auaj im ©teuft felbft ju
ben Nadjläfftgften geborten; nidjt bte SKübtgfeir,
bie SrägHeit roar Urfadje beä Ntdjtfoajenä; baä

©tnjelnabfodjen ift mit feinerlei Slnftrengung oer«
bunben.

Sffiaä enblidj bie in ber „©djroeij. ©renjpoft" be«

fonberä rüHmenb Henwgefjobene, fog. fabrenbe
Äüdje betrifft, roelcbe bei einer Slargauer Batterie
proberoeife mitgefübrt rourbe, fo ift biefelbe allen«

fattä praftifaj für faHrenbe, ftetä gefcbloffen blei«
benbe SlbtHeitungen roie Slrtitterie, Srain «., nidjt
aber für Snfanterie, roeldje öfters in Heineren Slb«

tfjeilungen fantonnitt, refp. bioouafirt. Um lefetere

in atten gällen geborig bebienen ju fönnen, müßten
für ein Bataillon mebrere biefer Slpparate auge-
fdjafft roerben, roaä aber bann ben Sffiagenparf roie«

bet geroaltig oermeHren roütbe.

©te meiften Älagen über baä ©injelnfodjgefdjitt
bürften roeniger oon ber SRannfdjaft getjört roerben,
alä oon ben Offijieren, roeldje otettetttjt mit ©lücfä«
gutem gefegnet, ju ipaufe an eine beffere Safel ge«

roöHnt roaren, unb bie mau oft mit ftittet SRefig«

nation bie felbfigefodjte ©uppe oetjebren faH-

©ie SRannfajaft fanb baä ©injeltifodjgcidjttr
größtentljeilä praftifd), unb felbft ber ©orrefponbent
ber „Steuen ^ürdjer 3e'tung" plaibirt am Sctjtuffe
feiner SlbHanblung für eine größere ©amette, in
roeldjer nölHigenfaüä gefodjt roerben fönne. ©ine
foldje roar bei ben SRanöoern ber V. SDioifion roirf»
ltd) in ©ebraudj, fie Hieß „©utjetnfodjgejdjirr."

@tn Unteroffijier.

(liiJöettoffenftjjttft.

— (3um SDttlftärpflfdjterfafcgefefce.) Unter blcfcm

Sitel ljatte tle „9t. 3. 3 " furj oor Kr Slbftimmung ü&er tn«
betreffende ©efefs fotgenbe Intereffante 9cotlj gebradjt: SBäljrenb

ben legten jwei Sauren waren In (Srmanglung mafjgebenber e(t>«

genöfjlfdjcr Scfllmmtingcn blc Äantone getjalten, ben (Srfajs »on

oen ©ienftbefteften nadj ben beftetjenben fantonalen äSotfdjrlften

ju bejletjen, unb roir ijaben un« nunmetjr bie SWütje genommen,
au« ben bejüglldjen SRedjnungen blc Sclftungen berfelben an ben

SBunb In itadjfefgcnr.tr Tabelle fcftuiftfltcn:

sffiänntidie perÄopfu.
33et>6f!cning 3atjlungcn 3af)lungen per3al>r

Äantone im militär*
pflidjtigrn

pro 1875 pro 1876 tret SJBeÖr»

pftidjtigett
Slfter *J 5t. 910 gr. SRp. gr. 9tp.

3ürldj 46832 127121 57 150021 15 2 95
«cm 87298 feine 161519 3t — 92
Sujern 24972 48718 25 50000 — 1 97
Urt 2755 fetne 538 65 — 10

©djwnj 7915 5434 50 4000 — — 57
Obwalcen 2342 feine 2740 70 — 58
'JMbwatcen 1954 feine 2373 80 — 65

®laru« 5925 3946 — 5811 55 — 79

3ug 3851 6482 — 9888 87 2 12
gretburg 19414 feine 29778 42 — 76
©olottjurn 12601 8894 10 40941 13 1 98
fflafelilabt 6091 11077 — 11364 50 1 84
«afcdanb 8622 feine 37144 63 2 15
©djaffbaufen 5019 feine 19456 30 1 94

Slppenjett v5.»9tfj. 8236 10182 45 11469 07 1 31
appenjell 3.=Dttj. 1870 feine 2012 — — 54
©t. ©allen 32300 feine 123363 06 1 91
©raubünben 13188 feine 15092 13 — 57
Slargau 31485 71046 45 44273 61 1 83
Sburgau 14^85 fetne 43879 37 1 47

icfftn 13950 feine 46827 7t 1 6t
HBaabt 38714 fetne 8195t 68 1 06
äBaUtä 16204 feine 41295 20 1 27
Steucnbutg 14994 50750 — 5102 75 1 86
(Senf 10414 feine 18616 32 — 89

g-reilutrjj. (®tne militärifdje SBrodjüre) foU, wie
bte ,,'ita«iec SJtadjrfdjten* erjätjlen, »on §errn ©eneral Saftella,
ein greiburger (roeldjer In früljern Saljren in ber päpftlidjen
Slrmee blcntc, einen Sljeit be« franjöfifdj'tcutfdjcn unb bc8 6ar«
Üftvnfriegc« mitmadjtc), foeben übet bie fdjroetjcrtfctje SBefeftigung««

frage erfdjienen fem. ©er ©enetal fei oer Slnfjajt, bafj ein rootjt
burdjgcfüfjrtc« ©»jlem paffagercr SBefeftigungen wcfcwltdjc ©lenfte
letjten uno bt« ju einem gerotffen ©raee bie 9tadjtljclte unferer
mtmcrlfdjen ©djroadje auäglctajen wütoe. ©ic« wäre nadj Slrt«

fidjt bc« SBetfaffct« um fo leidjter, al« roir glücflldjcrroetfe eine

Slrtidcrie unb etn ©eniecorpä bffi&en, »eldje ftdj auf ber §ötje
ibrer Slufgabe befinben.

StjlUßiut. (tStne ®efang«fectlon.) ©te „Dt. 3. 3."
beridjtet; „Sluf Slnrcottng bc« #rn. ÜRafor Öäumlin, Somman»

fant ber Slrmeettainrefrutcnfdjule grauenfelb, Ift in berfelben eine

®efang«fcctlon gegtünbet worben, roeldje »iet jur Jpcbung ber

Äameratfdjaft Im aSilltärblenfl Seiträgt. Sn frütjerer 3cit war
in mcfjrcrcn Äantonen, j. SB. in lüern burctj Jprn. Oberftlt.
iDce&ener, in Sujern ourdj #rn. Oberftlt. Sfjatmann ©efang«»
Übungen tn oen militärifdjen UnterridjWplan aufgenommen roorben.

3ifct finbet ber ©efang nur nodj tn oen Setjrerfcriuttn SSerüd«

ftdjtigung. — 9cadj unferer Slnfidjt roüibc audj jefct ble mili«
tärlfdje Slit«bltbung nidjt beclnträdjtigt, wenn In ben SRcfruten«

fdjulen fcte Sffiodje jvoei ®efang«tlunben angcfe|t rourben.

@djlticijcrifitjcr ©djü^cnsDfftjicrgsSBcre.n.
SßrelS" »Sragen.

Sn btr ©cneraloetfamm'ung »om 4. 9co»ember ftnb nacfjfol»

genbe jroei Preisfragen pro 1877/78 fe|tgcftcllt roorben, beren

Söfung iebem Dffijier cmpfotjlcn af«.
1. ©tne blc Slttorbnungcn für bie ©djiepübungen ber Snfanterie,

roie fle burdj Dtvglcmente unb 3nftructlon«»^3läne getroffen
worben finb, jroccftnäfjfg?

3jl c« wünfdjcn«rocrtb, bafj wenfgften« für blc ©djarf»
fdjütjcn ba« sbebtngungäfdjlefjcn aud) nadj ben SRefruten«

fdjulen nodj fortgcfcfjt »erbe, ttnb In weldjer SBeife?
2. ©arftedung ber ©runtfäfe, weldje Im fjcutfgen ©efedjt ber

Snfantcrle majjgebenb fein follen.

gür ble beften Söfungen' Jeoer ff}ret«frage wtrb
je ein erfter Sßrels »on Sr. 150 unb ein jweiter
»on gr. 75 au«bcjaljlt, alfo jufammen gr. 450.

©ie (Jone urrenj tft eine freie für bie .Sperren
Dffijiere aller SBaffen.

CfnMcrmln ber (Singaben Ifl auf ©nbe SWärj 1878 feftgcfefct;
ble Slrbeiten muffen »crfdjloffcn, mit einem „SDcotto" »erfetjen,
btm 5äväftcentcn be« (Sentral (Jorntte» cingefanbt werben, weldjer
rfcfelben bem SJHtegcrtdjt fammtbaft übergeben roirb.

W'ix empfcljlcn bte Söfung biefer ffretefragen iebem Dffijfer.
SBangen, 6. Stoocmber 1877.

SJcamen« be« Gentrat«33orflanbe«:
©er Sßräfleent:

Sllfreb fRotfj, SKafor.
©er Slctuar:

Stöbert fiütfjt, Hauptmann.

*j 9tadj bet SBotf«jäfj(itng »om 1. ©ecember 1870.
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section unter Umständen ihre Mittagssuppe nicht
zubereiten kann. Ueberdies ist der Mann, welcher
den Kochkessel tragen soll, über alle Gebühr
belastet. So kam es z. B. vor, daß ein solcher Mann
in seinem sonst schon viel zu schwelen Kessel nicht

nur die Knochen für die Abcndsuppe den ganzen
Tag herumschleppen mußte, sondern der Ordinäre-
chef noch die Freundlichkeit hatte, die Stiefel und
Bottinen in demselben zu spediren.

Der Vorwurf, daß dcr Mann nach gethanem
Waffendienst oft zu müde sei, um sich noch mit dem

Abkochen zu plagen, und oft lieber dasselbe ganz
bleiben lasse, ist nur theilweise begründet. Beim
Schützenbataillon, das an Strapazen kaum von
einer andern Truppe übertroffen wurde, hörte man
diese Klage nie; Diejenigcn, welche etwa nicht kochten,

was nur in einzelnen Fällen vorkam, waren
entweder zum Voraus sicher, im Kantonnement sich

auf eigene Rechnung beköstigen zu können, oder es

waren solche Leute, die auch im Dienst selbst zn
den Nachlässigsten gehörten; nicht die Müdigkeit,
die Trägheit mar Ursache des Nichtkochens; das

Einzelnabkochen ist mit keinerlei Anstrengung
verbunden.

Was endlich die in der „Schweiz. Grenzpost"
besonders rühmend hervorgehobene, sog. fahrende
Küche betrifft, welche bei einer Aargauer Batterie
probeweise mitgeführt wurde, so ist dieselbe allenfalls

praktisch für fahrende, stets geschlossen
bleibende Abtheilungen wie Artillerie, Train zc., nicht
aber für Infanterie, welche öfters in kleineren
Abtheilungen kantonnirt, resp, bivouakirt. Nm letztere
in allen Fällen gehörig bedienen zu können, müßten
für ein Bataillon mehrere dieser Apparate
angeschafft werden, was aber dann den Wagenpark wieder

gewaltig vermehren würde.

Die meisten Klagen über das Einzelnkochgeschirr
dürften weniger von der Mannschaft gehört werden,
als von den Offizieren, welche vieUeicht mit Glücksgütern

gesegnet, zu Hause an eine bessere Tafel
gewöhnt waren, und die mau oft mit stiller
Resignation die selbstgekochte Suppe verzehren sah.

Die Mannschaft fand das Einzelnkochgeichirr
größtentheils praktisch, und selbst der Correspondent
der „Neuen Zürcher Zeitung" plaidirt am Schlusse

seiner Abhandlung für eine größere Gamelle, in
welcher nötigenfalls gekocht werden könne. Eine
folche war bei den Manövern dcr V. Tivision wirklich

in Gebrauch, sie hieß „Einzelnkochgeschirr."
Ein Unterofsizier.

Eidgenossenschaft.

— (Zum Milit ärpflich tcrsatzgesetze.) Untcr dicscm

Titel hatte die „N. Z. Z," kurz vor tcr Abstimmung über daS

betreffende Gcsetz folgende interessante Notiz gebracht: Während
den letzten zwei Jahren waren in Ermanglung maßgebender

eidgenössischer Bestimmungen die Kantone gehalten, dcn Ersatz von

den Dicnstbcfreiten nach den bestehenden kantonalen Borschrtften

zu beziehen, und wir haben uns nunmchr die Mühe genommen,
aus den bezüglichen Rechnungen die Leistungen derselben an den

B>md in nachfclgcnd,'r Tabelle festzustellen:

Kantone

Männliche

im Militär»
Pflichtigen
Alter -)

Zahlungen

pro 18?5

Fr. Rv

Zahlungen

pro 1876

Sr. Rp,

perAopfu.
per Jahr

der Wehr»
pffichtigen
Fr. Rp.

463Z2 127121 57 150021 15 2 95
87298 keine 161519 3l — 92
24372 48713 2b 50000 — 1 97
2755 keine 538 65 — 1«
7915 5434 5« 4000 — — 57

2342 keine 2740 7« — 58
1954 keine 2373 80 — 65

5925 3946 — 5811 55 — 79
3351 6482 — 9388 87 2 12

19414 keine 29773 42 — 76
12601 8891 1« 40941 13 1 98
6091 11077 — 11364 5« 1 84
8622 keine 37144 63 2 IS
5019 keine 19456 3« 1 94

8236 10182 45 11469 «7 1 31
187« keine 2012 — — 54

3230« keine 123363 «6 1 91
13188 keine

45
15092 13 — 57

31485 7l«46 44273 61 1 83
14-85 keine 43879 37 1 47
1395« keine 46827 7l 1 61

33714 keine 81951 68 1 «6
16204 keine 4,235 2« 1 27
149Z4 50750 — 5102 75 1 86
10114 keine 18616 32 89

Zürich
Bern
Lnzern
Uri
Schwyz
Obwalden
Nidwalden
Glarus
Zug
Freiburg
Solothurn
Baselstadt
Basclland
Schaffhauscn
Appcnzcll Ä.-Rh.
Appenzell J.-Rh.
St. Gallen
Graubünden
Aargau
Thnrgau
Tcssin
Waadt
Wallis
Neuenbürg
Genf

Freiburg. (Eine militärische Brochüre! soll, «ie
dic „Basler Nachrichten" erzählen, von Herrn General Castella,
ctn Freibnrger (welcher in frühern Jahren tn der päpstlichen
Armee diente, cinen Theil des französisch-deutschen »nd des Car»

ItstlNkriegcê mitmachte), soeben über die schweizerische Befestigungsfrage

erschienen sein. Dcr General sei der Ansicht, daß ein wohl
durchgeführtes Systcm passagerer Befestigungen wesentliche Dicnste
leisten und bi« zu einem gewissen Grade die Nachtheile unserer
numerischen Schwäche ausgleichen würde. DieS wäre nach An<

fichi des Verfassers um so leichter, als wir glücklicherweise etne

Arttllerte und etn GrniccorpS besitzen, welche sich auf der Höhe
ibrer Aufgabe befinden.

Thurgau. (Etne GesangSsection.) Die „N. g. Z.'
berichtet: „Auf Anregung des Hrn. Major Bäumltn, Commandant

dcr Armeetrainrrkrutcnschule Fraucnfcld, tst in derselben eine

GesangSsection gegründet worden, welche »iel zur Hebung dcr
Kameradschaft im Militärdienst beiträgt. Jn früherer Zeit war
in mchrcrcn Kantoncn, z. B. tn Bern durch Hrn. Oberstlt.
Metzener, in Luzern durch Hrn. Obcrstlt. Thalmann Gesangsübungen

in den milirZrischen Unterrichtsplan aufgenommen worden.
Jetzt findet dcr Gesang nur noch tn den Lehrerschulm
Berücksichtigung. — Nach unserer Ansicht würde auch jetzt die
militärische SluSbildung nicht becinträchtigt, wenn tn den Rckrutenschulen

jede Woche zwei Gesangsstunden angesetzt würden.

Schweizerischer Schützen-Offiziers-Verein.
Prei «»Fragen.

Jn der Generalversamm'ung »om 4. November sind nachfolgende

zwet Preisfragen pro 1377/73 festgestellt worden, deren

Lösung jedcm Ofsizicr empfohlen wird.
1. Sind die Anordnungen für die Schießübungen der Jnfantcrie,

wie sie durch Réglemente und Jnstructions-Pläne getroffen
worden stnd, zweckmäßig?

Ist cê wünschenswerth, daß wenigstens für die Scharfschützen

das Bedtngungsschießcn auch nach den Rekruten»
schulen noch fortgesetzt wcrde, und tn wclcher Weise?

2. Darstellung der Grundsätze, wclchc im heutigen Gefecht dcr

Infanterie maßgebend sein sollcn.
Für die besten Lösungen jeder Preisfrage wtrd

jc ein erster Preis von Fr. 15« und ein zweiter
von Fr. 75 ausbezahlt, also zusammen Fr. 45«.

Die Concurrenz «st etne freie für die Herren
Offiziere aller Waffen.

Endtermin der Eingaben ist auf Ende März 1373 festgesetzt;
die Arbeiten müssen »erschlossen, mit einem „Motto" »ersehen,
dim Präsidenten des Central Comité eingesandt werden, welcher
dieselben dcm Preisgericht sammthast übcrgeben wtrd.

Wir empfehlen die Losung dieser Preisfragen jedcm Ofsizier.
Wangen, 6. November 1877.

Namen« de« Central-Berstände«:
Der Präsident:

Alfred Roth. Major.
Der Attuar:

Robert Lütht, Hauptmann.

*) Nach der Volkszählung »om 1. December 187«.
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